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Niederösterreich bleibt stark

im Europa-Parlament vertreten

Ich habe einen Traum

Es ist legitim

Ergebnis der Europawahl 2019

Nicht der Kritiker zählt            
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genießen, was der sommer
landbei uns in undstadt bietet.
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Vizebürgermeister Pepi Stöckelmayer ☏ 0664/8476005

Niederösterreich bleibt stark im 
Europa-Parlament vertreten
Gerade in turbulenten Zeiten haben sich die Wählerinnen und Wähler 
ganz klar für Stabilität und Verlässlichkeit, für Besonnenheit und Ver-
nunft, für den Weg der politischen Mitte und auch für den Kurs von Se-
bastian Kurz ausgesprochen. Bundesweit haben wir beim vorläufigen 
Wahlergebnis, ein klares Plus von 7,9 Prozent erreicht. Das sind über 
360.000 Stimmen mehr, als bei der vergangenen Europa-Wahl. Das 
bedeutet: Gegenüber allen anderen Parteien ein deutlicher Zugewinn 
und ein deutliches Zeichen. Das Wahl-Ergebnis in Niederösterreich mit 
40,6 Prozent für die Volkspartei NÖ bedeutet ein Plus von 7,7 Prozent-
punkten. Vor allem hat die VPNÖ zum Bundesergebnis überproportional 
beigetragen. Wir – die Volkspartei NÖ – sind damit die einzige Partei in 
unserem Bundesland, die entscheidend dazugewonnen hat. Auf Bezirksebene haben alle 20 Bezirke für die 
Volkspartei gestimmt sowie in 511 Gemeinden von 573 hat die VPNÖ eine Mehrheit geschafft. In 554 unse-
rer 573 Gemeinden haben wir ein Plus geschafft“, Die Erwartungen wurden übertroffen – 7 
Mandate wurden erreicht
Lukas Mandl als auch Alexander Bernhuber haben neben Othmar Karas den Einzug in das Europa-Parla-
ment geschafft. Erstmals haben auch bei dieser Europa-Wahl, die Vorzugsstimmen entschieden, wer Euro-
pa-Abgeordneter wird. Und wir sind davon ausgegangen, dass wir maximal bis zu sechs Mandate erreichen 
werden. Jetzt ist aber klar: Wir haben sieben Mandate erreicht und damit unsere Erwartungen übertroffen. 

Für Lukas Mandl stehen Interessen des Landes im Vordergrund und keine 
Parteipolitik
„Heute ist ein Tag der Freude – das Ergebnis der Europa-Wahl ist ein klares Signal dafür, dass NÖ und 
Österreich gut im Europäischen-Parlament aufgestellt sind. Ich möchte auch zukünftig, dass alle 18 öster-
reichischen Abgeordneten zusammenarbeiten, ohne Parteipolitik in den Vordergrund zu stellen, sondern die 
Themen des Landes und der Landsleute – so haben wir das bisher gehandhabt und so werden wir das auch 
im neuen Europäischen Parlament darstellen. Ab morgen werde ich wieder nach Brüssel reisen und dabei 
geht es vor allem darum, Land und Landsleute zu vertreten. Vor allem die Erhaltung der Regionalförderung 
und die Stärkung der EU nach außen, sind wichtige Themen, denen wir uns widmen werden“, so NÖ-Spit-
zenkandidat Lukas Mandl. „Ein großes Dankeschön möchte ich an die Wählerinnen und Wähler richten, die 
mich durch ihre Vorzugsstimme unterstützt haben und mir ihr Vertrauen geschenkt haben. Ein unglaublicher 
Vertrauensvorschuss, der mir erwiesen wurde und mit dem ich nun sorgsam in meiner parlamentarischen 
Arbeit umgehen möchte. Ich danke allen Funktionären, Bürgermeistern und allen Helfern, die mit dem Her-
zen Wahlkampf geführt haben und die Landsleute überzeugt haben. Besonders möchte ich mich bei unserer 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner bedanken, die mich bei meiner bisherigen Arbeit im Europäischen 
Parlament unterstützt habt und auch zuletzt bei einer gemeinsamen Verteilaktion in meiner Heimatgemeinde 
Gerasdorf. Ich freue mich auf die gute Zusammenarbeit mit Alexander Bernhuber und bedanke mich noch-
mal ganz herzlich bei den über 30.000 Vorzugsstimmen der Wählerinnen und Wähler“, so Lukas Mandl.

Historischer Erfolg für den Kandidat des NÖ Bauernbundes 
Alexander Bernhuber
„Ich freue mich über das Ergebnis und das Vertrauen und die Wertschätzung, die mir entgegengebracht 
wurden. Dafür möchte ich mich bei allen Wählerinnen und Wählern aber auch Unterstützerinnen und Unter-
stützer herzlich bedanken“, so Alexander Bernhuber über den fairen Wahlkampf der letzten Wochen. Nun 
möchte er sich für bäuerliche Familienbetriebe und Menschen im Ländlichen Raum einsetzen. „Gerade die 
Bäuerinnen und Bauern müssen von Profis vertreten werden, die neben Sachkenntnis und Erfahrung auch 
über bäuerliches Hintergrundwissen verweisen können. Denn der Agrarbereich ist der am meisten verge-
meinschaftete Bereich in Brüssel. Mein Credo lautet ganz klar: Mehr Stammtisch und weniger Schreibtisch 
– ich möchte mich für ein Europa mit Anstand und Hausverstand sowie ein Europa der starken Regionen 
einsetzen“, so Bernhuber.



Bürgermeister Ernst Bauer ☏ 0664/4570901

Ich habe einen Traum
Die Rede Martin Luther King kommt mir in den Sinn, wenn ich an die 
Zukunft unserer Gemeinde denke. Ich muss nicht das Rassenproblem 
lösen. Ich bin aber, wie wir alle, aufgerufen, die Zukunft unserer Großge-
meinde zu planen. Wir haben vieles erreicht, aber es ist trotzdem noch 
viel zu tun.

In der Gemeindestube ist viel erreicht worden. Trotz unterschiedlicher 
politischer Meinungen ist dort eine gemeinsame Arbeit zum Wohle Ul-
richskirchens Schleinbachs und Kronbergs möglich geworden. Das war 
nicht immer so. 

Ich habe den Traum, dass wir eine für unsere Bürgerinnen und Bürger zufriedenstellende Nahversorgung in 
jeder Katastralgemeinde zustande bringen – allein, dieser Traum wird trotz Bemühungen unsererseits nicht 
in Erfüllung gehen, weil sich niemand findet, ein Kleinkaufhaus zu betreiben. 

In Kronberg gibt es so ein Geschäft, das Kaufhaus Holzbauer, das die Grundbedürfnisse der Kronberger 
durchaus zu befriedigen imstande ist. In Schleinbach und Ulrichskirchen fehlen solche Einrichtungen. Doch 
falsch – im Bereich der Tankstelle Hackl kann man Lebensmittel einkaufen. Dort gibt es auch Angebote aus 
der Region. Für Ulrichskirchen bin ich um eine solche Möglichkeit bemüht. Auch im Lagerhaus kann man 
Lebensmittel einkaufen, die Cafe Bäckerei Anger nicht zu vergessen. 

Bio-Lebensmittel aus der Region bietet die Foodcoop FürMi in der Wiener Straße 14, in Ulrichskirchen seit 
mehr als 3 Jahren an. Die FoodCoop FürMi hat das Ziel, gesunde, biologisch gewachsene und regionale 
Lebensmittel direkt vom Biobauern an den Konsumenten zu bringen. 

Trotz dieser Einrichtungen wünschen sich laut Umfrage der Leaderregion unsere Gemeindebürgerinnen und 
–bürger eine bessere Nahversorgung. 

Um diesen Wünschen gerecht zu werden, können wir miteinander – betreffende Grundbesitzer müssen 
mitspielen und ihre Felder an die Gemeinde verkaufen – neben unserer Schule einen Bereich schaffen, der 
zukünftigen Erfordernissen für unsere Gemeinde dienen kann. Dort könnte ein großer Nahversorger errichtet 
werden – mit der Firma REWE gibt es gegenwärtig Gespräche. Dieses Projekt sollte nicht nur die gegenwär-
tigen Einkaufsfahrten unserer Bürgerinnen und Bürger nach Wolkersdorf einschränken. Es hätte auch den 
Vorteil, dass sich der Durchzugsverkehr durch Ulrichskirchen vermindern würde, weil die Konsumenten aus 
Kreuttal und Hochleithen dort einkaufen würden und sich den Weg nach Wolkersdorf sparen könnten. 

Neben dieser neuen Einkaufsmöglichkeit würden wir leistbare Startwohnungen errichten, die unserer Jugend 
zugutekommen können. Dort gäbe es auch Platz für die Errichtung eines zusätzlichen Kindergartens – wenn 
das notwendig sein sollte. 

Ich habe den Traum, dass wir – miteinander, alle sind eingeladen – diese Visionen wahr werden lassen kön-
nen. Ich bin guter Dinge!

Mit meinen besten Wünschen für einen schönen Sommer grüße ich Sie

Ihr

was wir an unseremwissen
niederösterreich haben.
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Geschäftsführender Gemeindeparteiobmann Gf. GR Walter Zigmund ☏ 0676/5116530

Es ist legitim,
Kritik zu üben. Es ist auch legitim, eine wahlwerbende Gruppe 
zu bilden, deren Proponenten ihre Heimat in einem Ulrichskirch-
ner Reitstall haben und in unserer Gemeinde alles besser machen 
möchten.  
Nicht legitim ist es, mit rufschädigenden Äußerungen zu agieren, 
die unseren Gemeinderat und im Besonderen unseren 
Bürgermeister treffen.

Folgende Meinungen 
waren in letzter Zeit im 
Facebook zu finden. Äu-
ßerungen von Grün-
dungsmitgliedern jener 
wahlwerbenden Gruppe, 
die es in unserer Gemeinde besser machen möchten.

Es ist auch legitim, wenn Susi Wohner und Team - SPÖ 
meint, mit dieser Gruppe auf Stimmenfang gehen zu 
sollen, um auf diesem Weg zu zusätzlichen Mandaten 
zu kommen, die ihr als SPÖ versagt sein könnten. Ich 
halte es für einen Fehler, wenn sich eine aus meiner 
Sicht ehrenwerte Partei mit einer solchen Vorgangs-
weise selbst erniedrigt. Die Bestätigung unserer bis-
herigen Vermutung stammt aus dem Mund eines SPÖ 
Gemeinderates: “Wir arbeiten mit der Liste Best zu-
sammen“. Hie der Vater – dort Tochter und Sohn mit 
Partnerin.
All jenen, die nach Errungenschaften rufen, die in un-
serer Gemeinde längst geschaffen wurden und so-
mit eine Selbstverständlichkeit sind – Präsidiale - sei 
ins Stammbuch geschrieben: Erst informieren – dann 
schreiben.
Wir wollen nicht nur das Beste für unsere Gemeinde – 
wir tun miteinander das Beste für unsere Gemeinde!
Zur Lebensqualität unserer Heimatgemeinde, die von 
der „Leader Region Weinviertel ost“ vorgenommen 
wurde, wohnen 92 % gerne in unserer Gemeinde! Un-
ser Lebensqualitätsindex, bewertet auf einer Skala von 
1-10, wobei 10 das „bestmögliche Leben“ darstellt, ist 
7,84, besser als der Wert des gesamten Weinviertels 
mit 7,2 oder 7,1 vom gesamten Österreich.
In folgenden Bereichen herrscht große Zufriedenheit 
in unserer Bevölkerung: Bildungsangebote: 84,33%, 
aktives Erleben von Gemeinschaft 82,84%, Angebote 

für Senioren 82,09%, Sicherheit 75,37% und Qualität von Kinderbetreuungseinrichtungen 
73,88%. 



Seit Bürgermeister Bauer, haben wir die 
sogenannte „Präsidiale“ eingeführt, ein 
Termin, zu dem die Spitzen der im Ge-
meinderat vertretenden Fraktionen ein-
geladen werden, um Probleme und Vor-
haben auf Augenhöhe und persönlichem 
Respekt zu besprechen. Ergebnis sind 
kurze Gemeinderatssitzungen ohne par-
teipolitische Streitigkeiten. 

Derzeit wird in Schleinbach auf Wunsch 
der Jugend ein Sportzentrum errichtet.

Alle Anliegen werden über die Förde-
rungen des Landes hinaus nach gege-
benen Möglichkeiten positiv erledigt (z.B. 
finanzielle Zuwendungen bei Betriebs-
gründungen, regelmäßige finanzielle Zu-
wendungen an Vereine und die Feuer-
wehren).

Es gibt in unserer Gemeinde eine kosten-
lose Rechtsberatung und eine kostenlose 

Bauberatung.

Umweltgemeindeservice:
Photovoltaik-Förderung 2019; 2007 wurden zwei Projekte des Arbeitskreises Gesunde 
Gemeinde vom Land NÖ und dem Gesundheitsforum NÖ ausgezeichnet und mit je 
EUR 1.000,00 prämiert: "Unsere Kids - vital und gesund in die Zukunft" und "Unsere 
Kids - seelische Gesundheit und Leben im Einklang mit der Natur". 2009 erhielt der 
Arbeitskreis Gesunde Gemeinde zum 3. Mal eine Auszeichnung für das Projekt "Für 
Körper und Seele - Frau und Gesundheit".

Regionale Produkte werden von unseren Bauern angeboten.  

Unsere Kindergärten, Volksschule und Hort werden von Vertretern der Bezirkshaupt-
mannschaft als vorbildlich beurteilt! Klassikkonzerte, Studienreisen, Ausflüge (Bäu-
erinnen) und Seniorentreffs werden regelmäßig angeboten – alle sind eingeladen! 
Förderunterricht bieten bei Bedarf unsere Schulen. Die Bibliotheken in Schule und in 
Schleinbach werden unterstützt.

Kritik und Gründung einer Bürgerinitiative ist eine Sache – persönliche Beleidigungen 
und Disqualifizierung des gesamten Gemeinderates eine andere. 
    ------------------------------------
„Der Mensch hat drei Wege, klug zu handeln. Erstens durch Nachdenken: Das ist der 
edelste. Zweitens durch Nachahmen: Das ist der leichteste. Drittens durch Erfahrung: 
Das ist der bitterste.“
Konfuzius
Aus Walter Zigmund: Ich möchte mich wieder einmal freuen können! 2012, S117
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Für den Inhalt verantwortlich: Klub der ÖVP - Gemeinderäte für Ulrichskirchen, Schleinbach und Kronberg p. A. 
Josef Stöckelmayer, 2123 Schleinbach. Die Zeitung erscheint vierteljährlich: März, Juni, September, Dezember

„Nicht der Kritiker zählt, 

nicht derjenige, der mit dem Finger auf  den 
starken Mann weist, wenn er strauchelt oder auf  

einen tätigen Menschen, 
der etwas hätte besser machen können. 

Das Ansehen gebührt dem Menschen, 
der sich tatsächlich in der Arena befindet, 

dessen Gesicht mit Staub, Schweiß und Blut ver-
schmiert ist und der mutig kämpft und dabei irrt 

und immer wieder das Ziel nicht erreicht, 
denn ohne Irrtum und Unzulänglichkeiten wird 

keine menschliche Leistung vollbracht; 
demjenigen, der größte Begeisterung und 

höchste Hingabe kennt, 
der sein Leben für eine ehrenwerte Sache 

einsetzt. 
Im besten Falle wird er den Triumph des Sieges 

erfahren, 
im schlimmsten Falle wird er straucheln. 

Doch selbst im Fallen hat er Größe, 
denn er hat mutig gelebt und stand über jenen 

kleinmütigen Seelen, 
die niemals Sieg oder Niederlage erfahren 

haben.“

US Präsident Roosevelt 1919

Aus Walter Zigmund: Ich möchte mich wieder einmal freuen können, 2012, S 116


